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“Das Leben fordert uns. Wir haben keine Zeit, sagen  wir. Wahr ist: Wir haben 
keine Zeit zu verlieren, die Zeit unseres Lebens is t kostbar. Und es ist kurz. 
Essen, schlafen, Geschäfte machen, das ist zu wenig . Jesus hat uns gezeigt, was 
ein Menschenleben sein kann: Dienst für die Mensche n bis zum Äußersten; und 
immer wieder der Weg zur Quelle. Der irdische Jesus  vollzieht das mit, was für 
den ewigen Gottessohn das Leben ist: die vollkommen e Hinwendung zum 
Vater.” 
 

“Ijob, ein Mensch des Alten Testaments, ist von Got t schwer heimgesucht 
worden. Er versteht nicht, warum Gott ihn so geschl agen hat. Mit Bitterkeit 
spricht er vom Elend des Menschenlebens und von sei nem persönlichen 
Schicksal. Schließlich versucht er ein Gebet: Gott möge mit ihm nicht zu hart 
verfahren und ihm noch ein wenig Frieden schenken. - Auf die Frage nach dem 
Sinn des Leidens hat das Alte Testament noch keine genügende Antwort. Dem 
Menschen bleibt nur - wenn er sie zustande bringt -  die Antwort des Glaubens an 
Gottes Gerechtigkeit und sein Erbarmen. ”  
 

“Auch die Taten Jesu sind Worte; sie sagen, wer Jes us ist und was er will. Er 
heilt Kranke und treibt Dämonen aus. Und immer wied er geht er in die Stille; der 
Mensch Jesus braucht die Stunden des einsamen Gebet s, der tiefen 
Gemeinschaft mit dem Vater. Dann kann er wieder zu den Menschen gehen. Die 
Jünger sollen das sehen und lernen.” 
 
 

FÜR DEN TAG UND DIE WOCHE 
 
Das Evangelium in seiner ursprünglichen Frische  Es  ist Warten auf Gott. Es ist 
Leben aus der Dynamik des Heute. Es ist die ständig e Rückkehr zu den Quellen. 
Es ist Versöhnung. - Würden wir, um zu dieser urspr ünglichen Frische des 
Evangeliums zurückzufinden, eine zweite Bekehrung a uf uns nehmen? Ein 
solcher Neuanfang ist freilich umso schwerer zu vol lziehen, als die 
Gewohnheiten, die wir im Lauf der Jahre angenommen haben, und unser 
Lebensstolz sich dem Geist der Armut und dem Warten  auf Gott widersetzen. 
Der Lebensstolz bildet einen Spalt, durch den alle Frische des Evangeliums 
versickert. Nehmen wir jedoch diese Bekehrung an, m it allem, was sie 
einschließt, so wird Christus in uns einziehen und unser Herz und unseren 
Verstand erfüllen. (Frère Roger)  
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